m 


Actionafre eine Dividende von 5 pCt. zur Verthei⸗ 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
N r 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 45. 


d. NN 
25. Jahrg. er Dienſtag, den 23. Februar 1869. 
Vesſcherungsweſen⸗ 7555 REN war die Conſtituirung einer „Norddeut⸗ ; 


ſchen See und Flußverſicherungs⸗Geſellſchaft“, die 
ihrem Geſchäftsbetriebe die Statuten der „Pome⸗ 
rania“ zu Grunde legt. Die fünf Herren des Co⸗ 
mités wurden mit der Reviſton dieſer Statuten be: 
auftragt. Gezeichnet ſind im Ganzen 1983 Nctien 
& 500 Thlr., alſo 991,500 Thlr. während ein Grund⸗ 
capital von 500,000 Thlr. in Ausſicht genommen iſt. 
Der demnächſt zu berufenden General⸗Verſammlung 


Magdeburger Feuer⸗ erſicherungs Weſellſchaft. 
Die Geſchäfksergebniſſe Mas Vahle 1868 
ſtellen ſich vorbehaltlich fpeciellerer Nach⸗ 
weiſe zuverläſſig wie folgt: N 

Selammt-Berfijerungefumme Thir. 2,566,715,539. 
Geſammt⸗Prämien⸗Einnahme⸗ 1884651795 
Zurückgeſtellte Präm. Reſerve 148486 


Geſammte Brandſchäden . 9449976 ſoll die Beſtimmung daruber vorbehalten bleiben, 
Brandſchaden⸗Reſerve s 199.750. ob der gewählte Name beizubehalten ift, oder nicht. 
Reingewinn 4 365) Weniger als 5 Actien ſollen denjenigen, die mehr 
Dividende pro Actie 1 gezeichnet haben, nicht zugetheilt werden. 


Kverſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
belt Nusse te ker abnormen Verhältniſſe des 
we 1868 in der Feuerverſicherungsbranche die 
Befürchtung haben hegen laſſen müſſen, daß das 
Rückverſicherungsgeſchäft im vergangenen Jahre nicht 
nur ohne Gewinn, ſondern ſogar noch mit Verluſt 
abſchließen würde, ſo befindet ſich die Geſellſchaft, 
wie wir zuperläffig vernehmen, nach dem ſo eben 
vollendeten Rechnungsabſchluß pro 1868 in der er⸗ 
freulichen Lage einen, wenn auch immerhin nur klei⸗ 
nen Gewinn von 4700 Thlr. aus dem Borjahre er: 


elt zu ſehen. a 
si 1 Wir können noch hinzufügen, daß die Geſellſchaft 
unter Zuhilfenahme der dafür ſtatutgemäß angeſam⸗ 
melten Fonds für das vergangene Jahr an ihre 


Danzig, 7. Febr. (Anklag eprozeß wider 
den Arzt Ur. Jacobi.) Das heſige Criminal⸗ 
ſeit M verhandelte geſtern einen Prozeß, der ſchon 
eit Monaten hier viel von ſich reden gemacht und 
und namentlich mediciniſche Kreiſe ſtark intereſſtrt 
hatte. Angeklagt waren der practiſche Arzt Dr. Na⸗ 
thuſtus Jacobi aus Langefuhr bei Danzig und der 
Schneidermeiſter Schütz aus Danzig. Beide Ange⸗ 
klagte wurden des verſuchten Betruges, Dr. Jacobi 
ferner der Ausſtellung eines falſchen Geſundheits⸗ 
Atteſtes und Schütz des Gebrauches dieſes Atteſtes 
bei einer Verſicherungs⸗Geſellſchaft bezüchtigt. Der 
Angeklagte a: hatte nämlich im Juni v. J. das 
Leben ſeiner Ehefrau auf Höhe von 1000 Thalern 
bei der Geſellſchaft „Iduna“ verſichert. Die Ver⸗ 
ſicherung geſchah auf Grund eines von dem Ver⸗ 
trauensarzt und gleichzeitigen Agenten der Geſellſchaft 
Dr. Jacobi ausgefüllten Atteſt⸗Formulars, worin der⸗ 
ſelbe „nach eigener ſinnlicher Wahrnehmung“ den Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der Verſicherten peciell beſchrieb, fie 
als eine kräftige, geſunde, von keinerlei Leiden heim⸗ 
eſuchte Frau ſchilderte, deren Lebensfähigkeit eine hohe 
Am 22. Juni wurde dieſes Atteſt eingereicht, am 


lung bringen wird, ſo bald nach den bezüglichen Be⸗ 
ſtimmungen des Geſellſchaftsſtatuts die diesjährige 
ordentliche General⸗Verſammlung abgehalten ſein 
wird. 

Die geſammten Reſervefonds der Geſellſchaft ſtell⸗ 
ten ſich pro 1. Januar d. J. wie folgt: 


. rol869 u.ſpäter Thlr. 264,575 28 — fel 


randſchaden⸗Reſerve für 500 5. Juli die Police dem Verſtcherer ausgehändigt und 
noch nicht liquide Schäden . „ 59,421 — — am 17. Jul erſol te der Tod der Verſicherten an 
Reſerpefonds 114,058 16 2 einer chroniſchen gene are 9er der ft ſchen 
Sparfonds 211251 ſeit 4— 6 Monaten verfallen war. Seit dem Monat 


5 zuſammen Thlr. 485,227 9 9 

Am 1. Januar 1868 betrugen: 
Die Prämien Reſerve pro 1868 
und E . „' Thlr. 233,964 8 — 
Die Brandſchaden⸗Reſerve für 


April hatte die Verſicherte ſchon a . . 
und ſchon damals hatte der ſte behandelnde Arzt 
auf den erſten Blick erkaunt, an welcher Krankheit 
fie litt und daß ihre Lebenstage gezählt waren. Im 
Juni war dann von dem Arzte dem Ehemann der 


322 noch nicht liquide Schüden „ 46,736 — — Kranken die Mittheilung gemacht, daß feine Frau 
Der Reſervefondd „ 135,951 11 11 der Auflöfung entgegengehe und hatte dieſer in 
Der Sparfonds .. 2 39.639 3 10 Folge deſſen geme schaftlich mit Dr. Jacobi die 


zuſammen Thlr. 456,344 23 9 


ſere Ref erſicherung bewirkt. Die Sache war dem Generals 
jo daß ſich alſo unſere Reſerve⸗ 


Agenten der Geſellſchaft gleich ſo bedenklich erſchie⸗ 


1. Januar 1869 nen, daß er dem Dr. Jacobi entſchiedene Vor⸗ 
feen Sa 1008 verſtärkt ftellungen machte, worauf dieſer aber wiederholt 
en um.. Thlr. 28,882 16 — perſtcherte, daß es mit der Berſicherung ganz in 

Unſere Prämien Einnahme. ift Ordnung fei. Am 11. Juli hat er dann die Be 


„Thlr. 950,763 1 — 
839.574 5 — 


handlung der Kranken übernommen und ſte täglich 
beſucht, ſich dabei aber faſt nie dem Krankenbett 
genähert. Von den Medieinen, welche er verſchrieb, 
durfte die eine nicht eingegeben werden, ſie blieb un: 
berührt in der Stube ſtehen. Es war dies eine 
Säure, welche von den Aerzten gewöhnlich bei Fie⸗ 
bern und Typhus verabreicht wird. In dem ärztlichen 
Todtenſchein atteſtirte Dr. Jacobi denn auch, daß 
die Schütz an Typhus les herrſchte damals hier 
grade eine Typhus⸗Epidemie) geſtorben ſei; als die 
Sache verdächtig erſchienen war, änderte er das 
Wort „Typhus“ in „typhöſe Lungenentzündung“ um 
und überreichte dieſen Todtenſchein ſelbſt dem Agenten. 
Als Letzterer erklärte er werde die Leiche ſeciren Laffen, 
hat Dr. Jacobi ſich ſehr ängſtlich benommen und 
ſpäter in Gemeinſchaft mit dem Angeklagten Schütz 


pro 1868 geſtiegen auf. 
dieſelbe betrug pro 1867 Ar — 
in dem letzten Jahre 
r 
Speciellere Data über die vorjährigen Geſchäfts⸗ 
Ergebniſſe der Geſellſchaft werden wir aus dem dem⸗ 
nächſt erſcheinenden ſpeciellen Rechenſchafts Berichte 
pro 1868 ergänzen. 


Stettin, 20. Febr. In Folge der Aufforderung 
des Behufs Gn en einer Re en See: und Fluß 
verſicherungs⸗Geſellſchaft gebildeten Gomites fand 
eſtern Nachmittag eine zahlreich beſuchte Ir 
ng im Börſen⸗Locale ſtatt. Das Ergebniß der 


J. Wir danken verbindlichſt für dieſe tele 
Aae Benachrichtigung und find. wicht wenig 
gen nach pe dieſes den Umſtänden und Erwartun⸗ 
allen Kreise uſtige Reſultat, wovon man um ſo mehr in 
den mannigfachen überraſcht ſein müſſen, als man nach 
gefaßt ſein gat Andeutungen auf viel weniger 
amm Prämfen-Einnd durfte. Allein bei einer Ge⸗ 
weniger als je ag me von nicht gar ſehr viel 
lerdings ſchon Man illionen Thalern konnte 
Null aufgehen ſollte. cherlel paſſiren, bevor Null von 

Demnächſt danken wir 
ſendung eines Exemplares a en eben 
Knoblauch an den Landtag der pren ſſch Ben ne 15 
erichteten Petition wegen der das Monarchie 
etreffenden 


beiden Geſetzentwürfe. ice aden 
dieſem Druckſtück den gewünſchten Gebrauch machen. 


wolle auf die ganze Verſtcherungsſumme verzichten. 
Dr. Jacobi wurde gleich nach geſchehener Section 
zur gefänglichen Haft eingezogen, die er ſeitdem nicht 
verlaſſen hat. Er giebt zu, die Frau Schütz bei 
Ausſtellung des Atteſtes gar nicht geſehen zu haben, 
doch will er die ganze Angelegenheit auf eine Fahr: 
läſſigkeit ſeinerſeits und die falſche Angabe über die 
Todesurſache auf einen Irrthum zurückführen. Das 
Medicinal⸗Collegium zu Königsberg hat jedoch aus⸗ 
drücklich betont, daß nach dem damaligen Zuftand 
der Frau Schütz ein approbirter, im Vollbeſitz der 
Vernunft befindlicher Arzt einen ſolchen Irrthum 
gar nicht begehen könne, ſelbſt wenn er nur das 
ir werden von 


Laie die Krankheit ſofort erkannt haben würde. Das 


e 


gebeten, von der Section Abſtand zu nehmen, man 


allerbeſcheidenſte Maß von Kenntniſſen habe, da der 


Collegium ließ ſich bei der Hauptverhandlung, die 
von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends währte, 
durch den Herrn Profeſſor Dr. Leyden vertreten, 
welcher das Votum deſſelben mit vielem Geiſt und 
Re Klarheit erläuterte. Außerdem waren vier 
ieftge Aerzte als Sachverſtändige anweſend, deren 
Votum jedoch entſchieden von dem des Medicinal⸗ 
Collegiums abwich, indem ſie es als wohl möglich 
bezeichneten, daß der Angeklagte den in Rede ſtehen⸗ 
den Irrthum begehen konnte, wenngleich auch die 
Wahrſcheinlichkeit gegen ihn ſpreche. Es war ferner 
ermittelt worden, daß Schütz dem Dr, Jacobi für 
den Fall des Gelingens der Verſtcherung 200 Thlr. 


verſprochen und hiervon 50 Thlr. vorher gezahlt 


hat. Der Gerichtshof hielt hiernach die Schuld der 
Angeklagten außer Zweifel und verurtheilte wegen 
des falſchen Atteſtes Dr. Jacobi 75 9 Monaten Ge⸗ 
fängniß und den Angeklagten Schütz zu 6 Monaten 
Gefängniß, jeden der Angeklagten auch zu einjährigem 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. Von der An. 
klage des Betruges wurden beide Angeklagte frei⸗ 
geſprochen, weil ſte keinen Verſuch gemacht hatten, 
die Verſicherungsſumme zu erlangen. Dr. Jacobi 
meldete ſofort die Appellation an. Der von beiden 
Angeklagten geſtellte Antrag auf vorläufige Frei⸗ 
laſſung wurde vom Gerichtshofe abgelehnt, weil ſchon 
früher auf verſchiedene Zeugen eingewirkt worden 
war, Dr. Jacobi ſich auch in mehreren anderen 
Sachen verdächtig gemacht hat.“) 

Kölu, 19. Febr. Auf Veranlaſſung, des Seitens 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung in Betreff der Pe⸗ 


troleum Lagerung in ihrer Sitzung am 28. v. Mtzs. 
gefaßten Beſchluſſes, wonoch die königl. Regierung um 
Beſchränkung der Petroleum⸗Engroslager innerhalb der 
Stadt auf ein Quantum von je zehn Faß angegangen 
werden ſoll, war von einer Anzahl hieſiger Petroleum⸗ 
Großhändler eine Eingabe an die 


der hieſige Verkehr in Petroleum durch das Inkraft⸗ 


andelskammer 
gerichtet worden, in welcher hervorgehoben wird, daß 


treten der obigen Beſtimmung weſentlich breinträchtigt 


werde. Die Handelskammer 25 es für wünſchens⸗ 
werth, daß der Hauptbeſtan 
außerhalb der Stadt untergebracht, daß jedoch dem 


der Petroleum Lager f 


Antrage der Stadtverordneten Seitens der föniglihen 


Regierung erſt dann Folge gegeben werde, wenn die 4 
Beſchaffung eines angemeſſenen Lagers außerhalb der 


Stadt Seitens der ſtädtiſchen Behörden nachgewieſen 
worden ſei ; 


Köln, 21. Febr. (Amtlicher Cours⸗Bericht der 


Handelsmakler.) Stimmung feſt. Induſtrie⸗Actien. 
Aach.⸗Münch. F.⸗V. 253 B.,“ Colonia F. V. 228 ½ G., 


Kölner Rückverſ. 92¼ bez., Agrippina 121 G., Com 


cordia &B, 123 B., Germania L.⸗V. 100 G., Kölner 
Hagelverſ. 112 B. . 
Frankfurt a. M., 17. Februar. (Frankfurter 
Hypotheken⸗Credit⸗Verein.) Aus dem in der 
vorgeſtern ſtattgefundenen e des 
Frankfurter Hypotheken⸗Credit⸗Vereins erſtatteten 
Berichte über die Geſchäftsergebniſſe des Jahres 1868 


entnehmen wir das Nachſtehende: Es waren im 
Ganzen 154 Verſicherungs⸗Anträge angemeldet, das 


von wurden 90 abgeſchloſſen und 3 blieben in Be⸗ 
handlung. Die 90 abgeſchloſſenen Verſicherungen 
beliefen ſich auf die Geſammtſumme von 969,570 fl., 
im auslaufenden Nifteo von 1,702,000 fl. — Die 
dafür haftenden Unterpfänder haben nach der Taxa⸗ 
tion des Vereins einen Werth von 2,592,920 fl. und 


*) Wir waren ſeither von der Anſicht ausgegangen, 
daß ähnliche Vorfälle bei uns zu den Unmöͤglichkeiten 
ehören. 
1 daß uns von competenteſter Seite die An⸗ 
frage zuging, ob uns der Umſtand bekannt wäre, wonach 
eine Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin durch 
ihren biefigen Vertrauengarzt zu Schaden gekommen? 

Obgleich wir dieſe Frage in erſter Linie verneinen 
mußten hörten wir alsdann zu unſerem größten Leid⸗ 
weſen gleichwohl, daß erſtere nicht ohne ganz beſtimmte 
Beziehung gemeint, und ſolchergeſtalt für die betreffende 


Geſellſchaft von einſchneidenden Folgen begleitet geweſen 


iſt. Wir wollen uns für diesmal auf dieſe allgemeinen 
Andeutungen beſchränken, hoffen aber daß wir hier⸗ 
orts von derartigen corrumpirten Zuſtänden nicht mehr 
zu berichten haben werden, vielmehr damit für alle Zus 
kunft verſchont bleiben möchten, 

**) Incl. Dividende. 


r 


Leider müſſen wir aber in dieſer Beziehung 


es beträgt demnach das Riſico 65%, 
Werthe. Der Verein beſaß am 31. December für 
227,900 fl. Hypotheken, für welchen Betrag Autheil⸗ 
cheine ausgegeben ſind. Der Verein hat im Jahre 1868 
r 99,350 fl. Antheilſcheine gegen Vorſchuß von 90 
in Commiſſion genommen, und davon den Betrag von 
91,750 fl. zu den von den Inhabern limitirten 
Courſen verkauft. Aus dem Vorrath verſicherter 
Hypotheken hat die Geſellſchaft ſolche zum Betrage 
von 106,700 fl. an Capitaliſten cedirt. Bei ſolchen 
cedirten Hypotgeten beſorgt die ent: unent⸗ 
3 7 Einkaſſtrung der Zinſen und Tilgungsquoten. 
ie durch die Verſicherung und Taxation entſtehen⸗ 
den Speſen find bis auf ein Minimum reducirt worden. 
Die Hypotheken⸗Tilgungskaſſe des Vereins wird 
jetzt auch für fremde, d. h. dem Vereine nicht ange⸗ 
Ertel Hypotheken, viel benutzt. Von dem Geſchäfts⸗ 
rträgniß des Jahres 1868 haben laut 5 der 
Generalverſammlung und nach Dotirung des Reſerve⸗ 
ii fonds, die Actionaire eine Dividende von 4½ % 
FRA, zu erhalten. Der Ueberſchuß (der geſtattet hätte, 
ie die Dividende um ¼ , zu erhöhen), ward auf das 
nächſte Jahr vorgetragen. Die Generalverſamm⸗ 
lung genehmigte, daß bei der jährlichen Auslooſung 
der Antheilſcheine, dieſelben mit einem Aufgeld bis 
u 5% zurückbezahlt werden. Der Verein hat das 
eld ſeiner Wirkſamkeit jetzt auch auf die benach⸗ 
barten Gegenden, namentlich auf Naſſau, erſtreckt; 
in Wiesbaden hat ſich ein Ausſchuß von Actionairen 
— Ueberwachung des naſſauiſchen Geſchäftes gebildet. 
ER wurden hierauf die Ergänzungswahlen in den 
Vereinsvorſtand vorgenommen, als deſſen Vorſitzender 
Dr. Braunfels gewählt wurde. 
8 — Die General⸗Brandkaſſe im Regierungs⸗ 
r bezirk Kaſſel hatte nach der im Amtsblatt der königl. 
1 a 0 zu Kaſſel veröffentlichten Ueberſicht im 
Jahre 1868 für 240 Brandfälle 342,100 Thlr. 
außerdem an rückſtändigen Entſchädigungen 85,918 
Thaler, zuſammen 428,016 Thlr. zu sub Gezahlt 
nd hierauf 246,627 Thlr. ſo daß noch 181,389 
haler beim Jahresſchluſſe rückſtändig waren. Der 
Kaſſenvorrath beſtand nur aus 114,828 Thlr., ſo daß 
ch ein Defieit von 66,560 Thlrn. ergeben hat, 
welches durch eine Brandſteuer von 6 Simplen oder 
6 Pf. pro 10 Thlr. verſichertes Capital pro 1869 
gedeckt werden ſoll. Beim Beginn des Verwaltungs- 
jahres 1868 war ein Reſervefonds von 100,639 Thlrn. 
vorhanden. Das geſammte, bei der Anftalt Ende 
1868 verfiherte Capital betrug 160,931,490 Thlr. 
8 — Die größte Brandentſchädigung im Jahre 1868, 
EN 76,057 Th:r. oder 22 pCt., fiel auf den Kreis Hof 
eismar, demnächſt auf den Kreis Frankenberg 
443 hl. oder 11 pr, Kaffel 28,115 Thlr. Esch 
wege 26,778 Thlr., Marburg 25,616 Thlr., je 7 bis 


8 PCt. 

beben, 20. Febr. Die Rentenbank für 
Beamte aller Klaſſen hatte am Schluſſe des 
35 Jahres 1867 60 Mitglieder mit 282 Einheiten. Wie 
5 der Bericht des Verwaltungsrathes nachweiſt, ſind 
f im Laufe des vorigen Jahres 9 neue Mitglieder mit 
37 Einheiten zugetreten, und ein älteres Mitglied 
phat ſeine Betheiligung um 3 Einheiten erhöht. Da⸗ 
en ſind 2 Mitglieder mit 13 Einheiten ausge⸗ 
chieden, ſo daß am Schluſſe des Jahres 1868 die 
Zahl der Wuitglieder 67 und die Einheiten 309 betrug. 
ie ſämmtlichen Neuaufgenommenen wohnen in 
Dresden. Die vielen Anregungen nach außen, welche 
danch die Genoſſenſchaftsblätter, wie perſönlich durch 
Herrn Schulze⸗Delitzſch und durch Director Fröherr 
u egeben worden und, haben ſich erfolglos gezeigt. 
Mt Mid en die ungünſtigen Zeitverhältniſſe die geſteiger⸗ 
7 ten Preiſe der Lebensmittel und die fühlbare Höhe 
der Steuern und Abgaben Viele abhalten, dem Ver⸗ 
eine ſich anzuſchließen, jo muß andererſeits darauf 
hingewieſen werden, daß grade dieſe ungünſtigen und 
drückenden Verhältniſſe den für das Wohl feiner 
Familie beſorgten Gatten und Vater veranlaſſen 
ſollten, in Zeiten für die Zukunft der Seinen einiger 
1 maßen zu ſorgen. Die Rentenbank für Beamte aller 
Klaſſen, die mit äußerfter Sparſamkeit arbeitet, nicht 
auf Dividenden zielt und alle Vortheile einer geord⸗ 
neten Selbstverwaltung nur ihren Mitgliedern zu 
Gute kommen läßt, ſcheint um deswillen beſonders 
empfehlenswerth. Die Einnahmen des Jahres 1868 
betrugen 2805 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf., darunter an 
Jahresbeiträgen 2443 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. Die Aus⸗ 
aben betrugen 625 Tylx. 10 Sgr. 1 Pf. einſchließ⸗ 
5 lich 125 Thlr. bezahlte Renten. Der Beſtand am 

31. December 1868 war 2180 Thlr. 7 Sgr. 
8 Wien, 19. Febr. (Actien und Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetz.) Das zur Vorberathung des von 
der Regierung eingebrachten wm über Actiengeſell⸗ 
ſchaften, dann Erwerbs. und Wirthichafts:Genoffen- 
ſcheſten niedergeſetzte Comits hielt geitern Abends ſeine 
erſte Sitzung, welcher ſeitens der Regierung Minifter 
Dr, Giskra und Miniſterial-Secretair v. en 
beiwohnten. Die vom Berichterſtatter Abg. Dr. Dienftl 
angeregte Frage wegen der formellen N der 
Be umfangreichen Geſetzesvorlage wurde einſtimmig dahin 
eentſchieden, daß dieſe Geſeße als ſelbſtſtändige Geſetze 
und nicht als einfache Abänderungen des Handels. Ge⸗ 
* etzes zu behandeln ſeien und man trat ſofort in die 
Berathung ein. Bekanntlich haben ſämmtliche Handels. 
kammern und mehrere juridiſche Corporationen über 


vom taxirten 


N 


= 


FE 


dieſes, die wirthſchaftlichen Intereſſen tief berührende 
Geſetz Gutachten abgegeben, welche bei der Berathung 
in Berückſichtigung kommen. Geſtern wurde das erſte 
Hauptſtück „Allgemeine Beſtimmungen“, und das zweite 
Hauptſtück „Gemeinſame Beſtimmungen“ bis zum § 18 
berathen. Eine große Discuſſion ergab ſich bei § 4 
lit. d, worin beſtimmt wird, daß Afleeuranz » Geſell⸗ 
ſchaften, welche auf dem Grundſatze der Gegenſeitigkeit 
beruhen, von den Beftimmungen dieſes Geſetzes aus: 
genommen find, ſowie die im § 11, Alinea 4, damit 
in Verbindung ſtehende Beſtimmung, daß Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaften auf Actien die ſpecielle Bewilligung der 
Regierung einzuholen haben, bis eine allgemeine geſetz⸗ 
liche Regelung des Verſicherungsweſens erſolgt ſein 
wird. Miniſter Dr. Giskra ſtellt die 
Vorlage eines das Aſſecuranzweſen 
regelnden Geſetzes, an welchem bereits 
gearbeitet wird, im Laufe dieſer Seſ⸗ 
ſion in Ausſicht. 

(Nachtrag Se Magazinbrande in 
Trieſt.) Die Commiſſion, welche berufen war, die 
Schäden des Eiſenbahn⸗Magazinbrandes in Trieſt zu 
erheben und zu liquidiren, hat ſich, nach der Trieſter 
Zeitung, vertagt, nachdem ſie ſich die Grundlage zur 
Erledigung der Reclamationen ſchaffen mußte. Dieſe 
Commiſſion beftand aus Vertretern der Südbahn⸗ 
Geſellſchaft und der Aſſecuranz⸗Geſellſchaften Azienda 
Aſſicuratrice, Aſſicurazioni Generali, Riunione Adriatica 
und „Donau“, bei welchen die Eiſenbahn rüdfichtlich 
der vorkommenden Güterſchaden rückverſichert iſt. Das 
genannte Blatt vernimmt, daß durch die Thätigkeit 
dieſer Herren bereits 174 Parleien mit einer Summe 
von über 178,000 fl. liquidirt wurden und daß die 
Zahlung der Entſchädigungen bereits durch den Trieſter 
Stat'onschef begonnen hat. Man darf dieſes Reſultat 
nicht unterſchätzen. Die Commiſſton iſt nun vertagt, 
aber nicht aufgelöſt. Sie wird, ſo oft es nothwendig 
fein wird, wieder in Trieſt zuſammentreten. Abe den 
Trieſter Magazinbrand betreffenden Reclamationen ſind 
an die Direction der Südbahn in Wien zu richten. 


Briefkaſten der Berſicherungs⸗Beitung. 

Brief: d. d. Berlin, den 19. Februar. X. V. er: 
halten. Kennen Sie das Schickſal anonymer Briefe? 
Wir bitten um Angabe des Namens, den Niemand er: 
HER fol und werden alsdann auf den Gegenſtand 
ofort näher eingehen. Im Uebrigen müſſen wir uns auf 
alle Fälle uber die Sachlage erſt informiren. — 
Herrn Dr. M. hier. Die Geſellſchaft iſt auf unſere 
Anfrage nicht eingegangen, hat vielmehr auswelchend 
eantwortet und uns einfach mitgetheilt, daß ihre bie⸗ 
Kuen Berhältnifie geordnet wären. Wir werden 
dieſe Angelegenheit jetzt nur noch ganz allgemein be⸗ 
rühren, wozu der Danziger Vorfall uns die paſſende 
Gelegenheit darbietet. 

Berlin, 22. Februar. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter: Kalt und heiter. — Weizen loco leblos. 
Termine unverändert, loco r 2100 #2. 63—73 
nach Qualität, gelb märkiſcher 69 ab Bahn eh Yu: 
2000 K. April⸗Mai 62¾—63 01 Mai Juni 631/.,— 
63¼ bez. — Roggen per 200023. loco ſchwerfälliges 
Geſchäft zu unveränderten Preiſen. Termine matter, 
loco 52¼ —52¾, erquifiter 53 ab Bahn bez., Nr 
dieſen Monat 52¼ bez., April⸗Mai 50% —50/ö— 
50%, bez., Mai⸗Junt 51—50¼— 50% bez., Juni⸗ 
51/½—51½—51 ½¼ bez, Juli⸗Auguſt 50%, bez. u. Gd. 
50%, Br., Auguſt allein 51 bez. — Gerſte r 1750 
A. loco 43—55 % — Erbſen er 2250 % Kochwaare 
60—70 ,, Futterwaare 53—57 % — Hafer Ye 
1200 6. loco ohne Aenderung, Termine ſtill, gef. 
600 Ctr., Kündigungspreis 31%, Thlr., loco 30 — 
35 K nach [Qualität, galiziſcher 31—31¾, polniſcher 
32½—33, fein pommerſcher 33%, ab Bahn bez., Jar 
dieſen Monat 32¼ Thlr. April⸗Mai 31½—31¼ bez., 
Mai⸗Juni 31%, bez., Juni⸗Juli 32—32¼ bez. — 
Weizenmehl excl. Sack loco per 777 unverſteuert, 
Nr. 0 4% —4 E Nr. 0 u. 1 3½—3¼ . 
Roggenmehl exel. Sack unverändert, loco per 6% 
unverſteuert, Nr. 0 3/— 3% , Nr. 0 und 13½ 
arg 14 , De, April Mat e i 

13 4½¼ . Br., pri Ma 13% 0 
Br. Mai Juni 3% 14%, Ar bez., — Petroleum 


uli D 


e 


bez, bunter Poln. 65—69 % bez., weißer 68—73 9% 
bez, auf Lie erung 83.8584. gelber Yr Frühjahr 68%, 
—69 e bez., Br. u. Gd., Mai⸗Junf 69%, Br. — 
Roggen loco behauptet, Termine höher, loco der 
2000 f. 50—51 % nach Qualitat bez. 1 Lad. hier 
liegend 51½ 4 bez, auf Liefer. Ar Februar 51½ 
Br., Frühjahr 51, 51 51/51 bez. u. Gd., 
517, Br, Mat-Suni 51¾ Br., Juni⸗Jult 52%, bez., 
Juli⸗Auguſt 51%, % Br. u. Gd. — Gerſte loco Paz 
1750 64. Ungar. 41—46 % bez., Oderbruch 51½ N 
bez. — Hafer loco Jr 1300 33½.—34% g bez., 
ei . 095 41.508. 34 % Gd., Mai⸗Juni 34½ 
Br. u. Gd. — Erbſen loco Jr 2250 6. Futter- 55— 
56½ N bez. Koch⸗ 57—58 K bez., J Frühjahr 
Futter 56%, % Br. — Mais loco 2 % 3 Ir: bez. 
er Nüböl höher bez., loco 9% S Br., auf Liefer. 
ze Februar 9% Br. 9%, Gd., April⸗Mai 95% bez. 
Br. u. Gd. Sept.Octbr. 10% % bez. — Spiritus 
wenig verändert, loco ohne Faß 14% S bez., auf 
Lieferung Jr Februar⸗März 14% bez., Frügjahr 
15 ½—15 % bez., Mai⸗Juni 15%, % Br., or Juni⸗ 
Juli 15½ % Br. — Angemeldet: 300 67% Rüböl, 
10,000 Ort. Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 
69 * lie 51½ , Rüböl 9¾ &, Spiritus 
145 


Im Laufe der vergangenen Woche ſind zu Waſſer 
eingetroffen: 529 Wapl. Weizen, 114 W. Roggen, 
82 W. Gerſte, 60 W. Hafer, 5 W. Erbſen. 

Poſen, 22. Febr. [Eduard Mamroth.] Wetter 
leichter Froſt. — Roggen feſt, gef, — Wopl., pr. 
Febr. Febr. März und März April 47 Br. u. Gd. 
Frühjahr und April⸗Mai 47 bez., Br. u. Gd., Mai⸗ 
Juni 47½ bez. u. Br., Juni⸗Juli 47½ Br. — Spi⸗ 
ritus etwas feſter, gef. 18.000 Quart, pr. Februar 
13 ½, bez. u. Br., Marz 14 bez. u. Br., April 14/4 
bez. u, Br. April⸗Mai 14½¼— ½ bez. u. Gd., Mat 
14%, Br., Juni 14%, Br. u. Gd., Juli 15 Br., 14%, 


Gd., Auguſt 15%, Br. Ä 

Dresden, 22. Febr. (Bericht von Gebr. Biel- 
ſchowski.) Die Witterung hat einen rauheren 
Charakter angenommen, trotzdem will der Verkehr 
an unſerem Markte durchaus nicht lebhafter werden. 
Am heutigen Markte war bei beſchränktem Geſchaͤft 
die Stimmung flau. Bezaylt wurde für Roggen per 
1920 Pfd. 49— 50 Thlr., ſeinſter 51 Thlr., für Weizen 
7 2040 Pfd. gelber 63—65, weißer 66—68 Thlr., 

kais blieb gefragt 42—42½ bezahlt. 


Oberpegel bis auf 1627 
Fluthrinne, wie bereits 


zeigte geſtern 2 9“7, heute 
Oppeln ſt 9 ' 
von dort leicht ppeln fteht das 1 6, und fahren 
Kann. fährt 
ab, da das M NE 
Selene; aſſer zu ſeht abgefallen. — Der Dampfer 
eppſchifffahrte⸗ActienGeſellſcha⸗ f 
kühnen Ed ee Aktien- Geſellſchat mit 2 Schlepp 


ſelben entlö 5 a 
Ee ih öſchten am Friedenthal'ſchen Speicher. 


Peg! SH zurück; derſelbe hat die Reiſe nach hier 


furt bis nach hier find ca. einige 20 e egs. 
dase 05 fsigne Gran g Schiffe unterwegs 

a amburg mit 700 Ctr. Guano s 
langt und hal am Bloch ſchen Speicher angehen, ap 
dort wird die Ausladung vorgenommen. — Am Sonn⸗ 
abend fuhren 2 Kähne mit Hafer und Gerſte nach 
Croſſen, ebenſo der Schiffer Joſeph Tſchicke von hier 
mit Wicken nach Frankfurt a./O. — Am Sonntag fuhr 
der Schiffseigner Matſchoke nach Tſchicherſig mit Eiſen 
und Stadtgütern. — Am neuen Padhote ladet der 


Ya Han mit 1 90 loco 7% bez., per dieſen Monat Schiffer Robert Heinze Rapskuchen und Hafer ein nach 


u. Februar: 1g bez., März⸗April 72 Br., April: 
Mai 7 Br. — 2 7 75795755 per 1800 6 Winter: 
Raps 79—83 ., Winter⸗Rübſen 7882 = 


Rüböl per &: ohne Faß jehr 
höher, Mar, 30% ten = 
ebr. März 9/2 bez., März April 91 
5 April⸗Mai 9¼½— 9% bezahlt, Mal Juni 92,2 
bez., Juni⸗Juli 10½ũ—10% bezahlt, September⸗ 
October 110 f 8 1 855 * ohme 
aß loco 10% 5 er mat⸗ 
Be Geand. 20,000 Quart. Kün⸗d gungöpt. 1412 
mit Faß per dieſen Monat u. Fehr. März 14 / 
14½ bez., März⸗April 14000 1197 April⸗Mai 
15 ¼% 15 ½ bez., Mai⸗Juni 15 ½—15½ bez., Juni⸗ 
Juli 15.15% bez, Juli⸗Auguſt 16 bez., Auguſt⸗ 
Septbr. 16½—16½½ bez., ohne Faß loco 14½ bez. 

Stettin, 22. Febr. [Max Sandberg.] Wetter 
trübe und rauh. Wind NS. Barometer 28“ 5", 
Temperatur Morgens 1 Grad Kälte. — Weizen etwas 
feſter loco Tape 2125 8%. gelber inländiſcher 67¼— 
70 & nach Qualität bez. Ungariſcher 58½—64 2% 


. 
it und merklich 
tonat 9%, bez., 


Tſchicherzig. — Schiffseigner Gregor aus Neuſalz ladet 
Br ea Schiff Zinkweiß und verſchiedene andere 
Güter, mit einem anderen Eiſen, beide find nach Mag⸗ 
deburg. — Verſchloſſen wurden 2 Ladungen Zucker nach 
Küſtrin, eine Ladung Eiſen und Knochenſchrot nach 
Magdeburg und mehrere Ladungen nach Berlin. — 
Seit geftern paifizten die Dberfchleuße : Anton Odilge 
Gottlleb Vartſch, Johaur Froſt, Joſeph Hildebrand“ 
1 N leer ſtromauf; heut: 
rba g ael Sprie f 5 
i len prieß mit Eiſen von Oppeln 


Breslau, 23. Februar. . 
Am heutigen Markte war e 
ziemlich belangloſen Zufuhren beſchränkt, Preiſe ſchwach 


ie 

(ig en FAND zu unveränderten Preifen ſchleppen⸗ 

der Umſaß ſtatt, wir notiren Sr 80 K wehe 78 

71—83 K, gelber, harte Waare 7476 , milde 

78-79 pr, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
Roggen im Allgemeinen ‚ans .. et, wir 

notiren Jar 848, 61—63 He, feinfter über Notiz bez. 


0 ) Nach dem Wochenbericht. 


Mai⸗Juni 9¼2 Br., Septbr. October 10 bez. u. Gd., 


„ r rn Ve FFF 9 
5 5 Be 
> ; 9 \ a g 22. Februar, Abends. 7 
Gerſte, feinere Qualitäten gut beachtet geringere] Roggen: 6. Fehruar 15 9 e en 5 an 1 für n 5 
vernadjläffigt, wir notiren per 74 6%. 53— 60 , Königsberg 524, 0 ln zum Dent 5 
feinfte Sorten über Notiz bez Danzig 48-50 4 501% 4 59% den lter. . 
Hafer gut preishaltend, de 504, galtziſcher 34 La 4651) 46½ 1) 465, gewählt. 5 
—35 Br, ſchleſ. 38—40 Ar, feinſter über Notiz bez. Stettin 51½—52 51-52 50—51 % 
Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen Berlin 52% 53% 59—58% 52%—52% Telegraphiſche Depeſchen. Ki 
vemachlaſſigt 66— 70% Futter⸗Erbſen 56-60% Breslau 475/50 49—50% 46% —49½ m 
Pr 90 fg. — Wien gute Kauflaft, 7er 90 6. 60 Magdeburg 53—55 53—55 53—55 Berlin, 23. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3 ¼ uhr 5 
—61 Gr — Bohnen blieben ER beſonders Cöln . _55-—58Y: 556 55—58°/ [Cours vom 2 
in geringer galtziſcher Waare, 7. 90 en 65—74 e, Neuche Nachrichten. (W. T. B.) Weizen. Still. 22. Februar. 10 
chleſ. 80 84 H — Linſen kleine 71—85 Gr — Wien, 23. Februar. Die amtliche „Wiener Ztg.“] der Februar. 63 6257 Br 
upinen mehr beachtet, r 90 8. 52—55 . — weitet: Bie Regierungen Oeſterreichs und Italiens ori Mat „ 635 1 
2 0 75 ent uf 5 5 a hg Sr, Kukuruz find übereingefommen, die e 5 Roggen. Geſchäftslos. 5 se 1 
Koe! Hirſe nom 56—60 5 5 4 85 ® — aud der im Neicherathe eipretiven Gebieten ne Senn ee 501 50 7 
Kleeſaat, roth, bei nicht zu ſtarkem Angebot ee 5 2 N al unt 50 503, vr 
Preiſe gut preishaltend, wir notiren 91314 % laf eie Preſſe“ vernimmt, daß jedes in der letzten! Rühl. Still. 8 5 ir. N 
an über Notiz bez., weiber ohne Pariſer Conferenz vertreten geweſene Cabinet eine der Februar sache 92, lg er 
Notiz b 8 216 /a—18—20 , feinſter u 1 ber die Thätigkeit und den Erfolg der Conferenz April⸗Mai . 975 9%, 4 
ö 5. Schwediſch er Kleeſamen 16 8 ſich ausſprechende Circularnote erlaſſen werde, was Spiritus. Matt. AN 
755 2 — Thymothee mehr Frage, 56% 8 5 5 Men“: u eine 1 vr dpd Pai 15 141 Da 
N 0 rundlage zu geben, auch künftighin auftauchende „ 15¹ 151 9 
2 5 ui 2 0 en ſtark begebe e Aer Differenzen Du n get ung zu 1 Mil unt: 150% 15 22 
Rübſen 192—198 J. her 190 % Dir feinfte 19055 aus Aden bom 20 b. M Der franzöſſche Geſandte eee 8 = 111/ 112 5 f 
— ba, ee 178—184— 80 n ehen; anf mit 15 könnten Safe LE i 5 1137, 114% 18 
— er 164— 5 ; f ei ren; müßten fte einen Paſſir⸗ erſchleſ. Lit. aA. 1 5 
Schlaglein leicht verkäuflich wir RS — ſcbein der franzöſtſchen Conſuln haben, welche die Rechte Oberufer Bahn 90 | 7 5 | 
150 &. Br. 61/,— 6 %, feinfter über eg . — Ueberfahrt bezahlen würden. f Warſchau⸗Wiener. 58% 887 92 
anfſamen geſucht, Jar ni En enn Der amerikaniſche Geſandte hat der griechiihen] Oeſterr. Credit RE 119%, 117% 15 
: apskuchen ſehr jeſt, 64— 5 25 Regierung mitgetheilt, die Vereinigten Staaten Oeſterr. 1860er Looſe . 80½ 807 5 
uchen 93—96 7er 22 27 Ge der ber a 150 fl. Br. wünſchten aufrichtig die Erhaltung des Friedens Poln. Liquid. Pfandbr. 57% 57½ } 
v. e Die F e e e ee ee e , 
—1½ Ar 5 ; ; ombarden . 
Breslau, 23. Febr. dee en Dienſte anzubieten, ſo weit dies unbellhabet | Amerikaner ; 83%, 80% 
5 = Ae elchinfet höher 8 Neutralität der Vereinigten Staaten geſchehen könne. Türken e ee ee 41½ 
ie Courſe m 2 2 DDr TEE N i xxx nn; f 
einungstag der neuen Freiburger Eiſen⸗ — th 
bahn Stumm Ketten iſt auf den 20. Februar 1869 A erisc e po e en- U. C 5 mm ank. 
er In Gemäßgeit der SS 37 und 38 der Bankſtatuten ergeht hiermit an die Herren Bank-Actiomaite 
40 7 ee 4 855 2000 Ctr. Roggen und die Einladung zur Wpeinahme an der am ſt en 
2 Uncontractlich a rt: 1000 Ctr. Roggen Montag, den 8. Mürz E . Vormittags 10 Uhr 
und able, 28. Sebrunt. m licher Producten im Saale des Bankgebaudes dahier ſtattfindenden ordentlichen 
Börſen⸗ Bericht.] Kleeſaat rothe matt, General⸗Verſammlung. x 
Ban 9’, a 0 - hauptel, Gegenſtände der Saeed n find: 102 i 
hochfein 13½—14½. Kleeſaat weiße behaupte 1) Geſchäftsbericht der Bankverwaltung für das Jahr 1868 5 
Beamer 10—13, mittel 14—15, fein 17—18, hochfein 2) Bericht der Reviſions⸗Commiſſion 9 f Jah 3 7 
Rig en G 9000 4) niedriger, Jr Februar 9 Sbeilweile Abänderung ves Reglements der Depoſtten Geschäfts Verwaltung. 4 
Pi * 1 + 8 ank⸗Otrectorium air 
und Febr März 4 bez. u, Br, März⸗April Die Anmeldung zur Legitimation über den Actienbeſitz und die Abgab i 1 
Si 82 5 Si % a 48½— / bez. u. Br., zur Theilnahme an der Se Berfammlung findet 4 25 Me einen irn . EN 
Weizen ur Februar 62 Br. ES ER vom 26, ebruar bis 4. März „„ 
Gerſte r Februar 50 Br. Pe gebäude ftatt und können nur ſolche Actien als zur Legitimation zuläffig gelten, welche Me 
afer Sr Febr. 49%, Br., April-Mai 49%, Br. vor dem 25. Januar d. J. 1 7 
4 5 3 120 3 5 — . der Fer auf den 8 dermaligen Ide 8 ae Ah 15 um 1 8 1 5 ; 75555 
Br 12 OL, 7 Bar N ie oben erwä er Bankſtatuten find in der Beilage Nr. 85 zum Kreisamts⸗ je 
März u. März April 9% Br. AprilDiai 9 bez. Oberbaiern Nr. 95 vom 2. Dacber 1865 enthalten. g l e 1 # 


1 12 
5 Spiritus unverändert, loco 14½ Br. 13 ¼ Gd. 
Februar u. Februar⸗Marz 14%, Br., März⸗April 
14½ bez., April⸗Mai 14½ Br., Mai⸗Juni 14%, Br. 
ink feſt. 8 
81 cle Börſen⸗Commiſſion. 
reife der Cerealien. 3 
ee * en En 
„den 23. Februar 5 
A feine mittle ordn. Waare. 


Weizen, weißer 9-2 771 70-74 9. 
do 5 75 7% 1 8 78 6972. 1 
Roggen 61—62 60 59 (qc 
Gerſte 54-58 56 54-55 » (a 
ger 3. . ee . 
e 71 BB 5700 
Raps. 202 192 182 Zr 
7 en, Vinten richt 188 162 12 5 
übſen, Sommerfru 5 
er 7 Nee 168 162 154 Sr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 23. Ache Oberpegel: 16 F. 2 3. 
Unterpegel: 2 F. 7 3. 


e Meberficht über die Weizen⸗ und Roggenpreiſe 
55 lu Fan Heede Marten der Monarchie. Um 
fenbert 1 — chung zu erleichtern, ſind die in den Bör⸗ 
ſprechen auf 2 zten Preiſe, der Berliner Uſance ent: 
2 (loe 100 Pfund Weizen und 2000 Pfund 
Roggen doc und ohne Säcke) in Thlr. berechnet. 


18 0 13. Feyruar. 20. Februar. 
Dang a, IT ET, 
761 1 , eee 85 50 
tettin Me d 6868 
Berlin 1 3— 62—73 
Breslau 581/69 a 58,691 57½—68½ 
Magdeburg. 62 ½—65% 6210 61-65 
Ein... UN OR 71, 


Münden, den 4. Februar 1869. 5 N 
Das Vank⸗Directorium. 5 


WIIn. Bronberger. 3 
Breslauer Börse vom 23. Februar 1869. 85 
Inländische Fonds- und Eisenbahn- Prioritäten, Eisenbahn-Stamm-Actien, 155 
Gold und Papiergeld. Rechte Oder-Ufer-B, |5 | 901,8), bz 105 
Preuss. Anl. v. 18595 | 103 B. R.Oderufer-B.St.-Pr. 955, 5 5 
do. do 44 94¼ B. Cosel-Oderb.-Wühb. 4 1145 114 bz. u. G N 
do, do. ..... 4 87% B. do. do. St.-Prior. 44 — 9 ne 
1 8 1275 B. do. do, do. 5 
Prämien -Anl, 22 B. Wien = 5 575 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — Warschau-Wien . 5 | 58,3, bs. u. B. 
do. do. 43 94 B. Ausländische Fonds. 
a eee gerne f 
9, 5 do. 4 bz. talienische Anleihe 5 57½ G. l 
Schl. Pfabr, 1000 Th. 3j 8079 ¼ bz. Poln, FPfandbriets 4 , ala 
do. Pfandbr. Lt, A. 4 90% B. Poln, Liquid.-Sch, 4 57% ba. u 
do. Rust.-Pfandbr. 4 a Oest, Nat.- Anleihe 5 55%, 6 2 a 
do. Pfandbr, Lt. C. 4 90!/, B. Oesterr. Loose 18605 80½ B i 
. do 1864| | — | 
0. MO TOR Baierische Anleihe. 44 — 
Schles. Rentenbriefe 4 881/,—!/, bz. u. B. 1 i 
Posener do, 4 850% 50 Diverse Aotien. il 
3 Breslauer Gas-Act. 5 Sr 2% 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 82 B. Minerva 52 bz. u. B. 15 
do. do. 43 867% G. Schles, Feuer Vers. 4 | — 5 
do. ‚do. G. Ni 86¼ B. Schl. Zinkh.-Actien Den 4 
Oberschl. Priorität. 3/75 ¼½ B. do. do. St.-Pr. 43 86 bz. 5 
do. do. 4 83% B. Schlesische Bank. 4 117½ G. f * 
do. Lit. F. . 43 89 ¼ ba. Oesterr. Credit- . |5 118¼ G. ER 
er Lit, = „40 88½ 6. Wechsel- Course. ” 
3 =, Amsterdam . k. 8. 1424, br. % 
2 e 11 8. i f 5 151% 5 
iso uns. a + . K. 8. 151¼ bz. 
Russ. Bank-Billets ; 837 * G. : a u 150% bz. 
Oesterr. Währung . 4 b. 5 2 
Eisenbahn-Stamm-Actien, 3 - 8 2 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 1124, B. 3 88 . e 
Oberachl, LE Kr. O 178 G. . 82% be . . 
* Au. ie . 5 
do. EB SU Hierzu 


3 


Berlin, 23. Febr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2¾ U. 
Cours v. 22. 1 


Weizen der Februar.  — 250 
April⸗Mai . — 637 
Roggen der Februar.. 52 52 
April⸗ Mai. 50%, | 503, 
ae ai⸗Junt 50 / 50% 
Rüböl Pr Februar 92]; 92a 
At April-Mai.. 970 9 76 
Spiritusyr Februar... 141 15 
April-Dat.. 157¼ 15 ¼ 
Mai⸗Juni. 15 ½4 15¼ 
Fonds u. Actien. 
err, ehe — 112½ 
Wilhelms bann 114 114% 
Oberſchleſ. Litt. KK. — 1761, 
Rechte Oderufer⸗Bahn 90½ 90 
Oeſterr. Cre dir 119) 18 
C 57/5 573, 
Mmerttanet, un... ... 839% 835% 
Stettin, 23. Februar. Cours v 

Weizen. Ermattend. 22. Febr 

vr Februar x 69 69 
rübjah 69 685/ 
tar Jun. 69½ 69 

Roggen. Ermattend. 

dur Februar 51, 51%, 
rühjahr 1 51 

Mai⸗Juni 51 51¼ 

9 Still 9 5 

der Februar N? A 92), 

AM 20. 0.9%% —⁰ 
Septbr⸗Oetober . 10 ½ 10 
Spiritus. Matt. 

Yır Februar 14¾ 14% 
rübjabr . . 15 15 
pril⸗Mai „ 15 

Wien, 23. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
Lebhaft. 8 22. Februar 
3% Metalliques 61, 95 61, 95 
National⸗Anl. 68, 68, 
1860er Looſe. 97, 96, 80 
1864er Looſe 126, 40 124, 90 
Credit⸗Actien 287, 80 284, 89 
Nordbahn 233, 25 232, 25 
Galizien * 11 2 = 2 pp 
öhmiſche Weſtbahn ; 5, To 
Send Nel Gert. 318, 10 817, 50 
Lombard. Eiſenbahn 233, 232, 70 
C 121, 95 122, 30 
, 50 48, 65 
Sa eee 90, 90, 20 
aſſenſcheine. 179, 715 180, 
Napoleonsd' or. r 9, 78 
Frankfurt a. M, 22. Febr., Abends. (Effeeten⸗ 


Societät.] Amerikaner 828, Credit⸗Aetien 275 ½, 
Staatsbahn 307½, ſteuerfr. Anleihe 52, Lone 
barden 224, 1860er Looſe 80, 1864er Looſe —, 
National⸗Anleihe —, Anleihe de 1859 —, Bankactien 
—. Feſt. 
amburg, 22. Febr., Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und Roggen loco feſter, auf Ter⸗ 
mine höher. eizen er arne 5400 C. netto 119 
Bancothaler Br., 118½ Gd., r Febr.⸗März 119 Br., 
118½ Gd., Mat-Sunt 119½ Br., 119 Gd. Roggen 
5000 63. Brutto 39%, Br., 88 ½ Gd. 7 
F n 8% OD, d., er Mai⸗Juni 
Gd. Rüböl feſt, 


bericht.) Weizen ſtille. 
März 194, pr. Mat 198, pr. 
April 64 ½, pr. Herbſt 67½. 
pr. Herbit 35. — hg = 

aris, 22. Februar, Nachm. 3 Uhr. Im Ver: 
Kauf der Börſe beſſer, ſchließlich matt. Tabaksactien 
=. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 931, ges 
meldet. 


bun Cours v. 20. 


3% Rente 71, 40—71, 50-71, 42½ 71, 42½. 
Ital. 5% Rente 58, 58, 00. 
Deſt. St⸗Eiſenb Act. 652, 50 | 656, 25. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 300, 00 | 306, 25. 
Lomb.Eijen.-Actien 480, 00 | 480, 00. 

do. een 5 232, 87 233, 12. 
Tabaksob e 430, 00 | 432, 00. 
Mobilier:& pagnol 228, 75 320, 00. 
6 Verein. Staaten ⸗Anlethe 

pr. 1882 (ungeſt. ) 89. 89. 


Paris, 22. Februar, Nachm. Rüböl % Feb 
80, 50, e Mai. Juni 82, 75, er Se 84, 18 
eſt. Mehl der Febr. 56, 50, Yr Mai⸗Juni 57, 50, Jr 
Juli⸗Auguſt 59, 50. Spiritus 7er Februar 69, 00, — 
Wetter kalt. e 8 

London, 22. Febr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde 257800 ſeit letztem Montag: 
Weizen 16,377, Gerſte 51,930, Hafer 20,343 Quarters. 
Für Weizen im Allgemeinen keine Kaufluſt, daher 
nur Setail⸗Geſchäft zu letzten Preiſen. Gerſte 1 sh, 
niedriger. Hafer unverändert. — Wetter kalt. 


London, 22. Febr., N. 4 Uhr. 900% En v. 20.] Orleans 12, middling Amerikaniſche 12, fair Ohol⸗ g 
e 16 


Conſolss 4.298 3 lerah 10, middling fair Dhollerah Ih good middling 

Iproc. Spanier. . . . . 32/0 31% Dhollexah 9¼, fair Bengal 8 ½, New fair Domra 

Ital. 5proc. Rente 5774 57% 110%, Pernam 12%, Smyrna 10¾, Egyptiſche 13¼ 

n We a 15% ſchwimmende Orleans 12 ½, Käufer. 4 
e Ne mit 2 2 Liverpool, 22. Febr., Nachmitt. (Schlußbericht.) N 

7 Russen 80 1807 ee 9 8 Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, a 15 0 } 

SG BO RO Intan un) Senbrt::3000 Bl. Strammere g Haltung. 

ea Be de 1865. . 41lds 84 „% f f 1 

procent, rum. Anleihe . . . . 84 E L | d V 

6% Verein. St.⸗ Anleihe pr. 1882. 78d 78 ½, in E rung N kr bloutair, 


Liverpool, 22. Febr., Vormitt. re 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 10—12,000 Bll. 
Beſer por 11,078 Bll., davon oſtindiſche 3614 Bll. 
Be 2 nn = 1 1 9 haben den Vorzug. 

iverpool, 22. Februar, Mittags. Baumwolle: äheres auf fraufirte Offert 1 
10,000 Ballen Ame Beſſere! ne — Middling | poite reſtante. ’ fferten unter A. K. Erfurt 


Bekanntmachung. | 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß dem Herrn Anton Neuberg in Breslau für die 


jüdiſcher Confeſſton, wird für ein großes Getreide⸗ und 
Producten Geſchäft in Thüringen geſucht. 117 
Junge Leute, welche die Secunda einer Realſchule 


[Reg.⸗Bez. Breslau und Oppeln die General⸗Agentur von uns übertragen worden ift. 


Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten-Versicherungs- 
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit in Potsdam. 
Die Direction | 


A. L. Bong£, 
Director des Kaſſenweſeüs. 


C. Adami, 
Verbands⸗Bevollmächkigter. 


Auf obige Anzeige Bezugnehmend, empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Anträgen auf Verſich⸗ 
rungen jeglicher Art, mit der Bemerkung, daß ſich dieſe durch köni . oni 5 
ſchaft beſonders auszeichnet ch dieſ ch königl. Cabinets⸗Ordre conceſſtonirte Geſell 


durch billige Prämien, welche ſich mittelſt der Dividenden bedeutend ermäßigen und nicht ver⸗ 
loren gehen, wenn der Verſicherte fe 9 5 länger zahlen kann oder wil. owe edu daß 


den Verſicherten durch die liberalſten Bedingunge i i ig 
außerordentliche Siortbeilenertoadkten. gungen und eine ſolide umſtchtige Verwaltung 


Anton Neuberg, 


General-Agent der Deutschen Lebens-, Pensions- und 
Renten- ee rn - ee eee auf Gegenseitigkeit 
n Breslau. 


f 

Proſpeete. Antragsformulare ſtehen gratis zu Dienſten; jede Auskunft wird gern ertheilt, 
ſowie Bewerbungen von achtbaren Perſonen um Speelal⸗Agenturen hi ins 2 
nannten Reg. Bez. entgegengenommen auf dem Bureau der x zen ber am Plaz und in den obenge 


General-Agentur Alte Taſchenſtraße Nr. 12. 


Magdeburger Feuer- Versicherungs- 
1 1 Gesellschaft. * 


Die Herren Actionaire der 


Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


werden hierdurch zu der 


ordentlichen drei und dreißigſten General⸗Verſammlung 
auf Freitag, den 12. März cr, Nachmittags 3 Uhr, 


im Saale unſtres Geſellſchaftshauſcs, Breiteweg Nr 7 u. 8 biet 

ergebenſt eingeladen. a 5 

8 2 derſelben werden folgende Gegenſtände zur Berathung n nabe Laden 

1) Bericht der Reoiſſons Commiſſion über den Befund der ihr zur Prüfung übertragenen Bilanz 
pro 1867 und Antrag auf Decharge (88 43 und 69 des revietnten Statuts von 1857); 
= die Lage des Geihäftd im Allgemeinen und über die Reſultate des verfloſſenen 
Jahres insbeſondere; 

3) Wahl zweier Mitglieder des Verwaltungsraths; 
4 Wahl von drei Reviſtons⸗Commiſſarien für die Jahresrechnung pro 1868 6 850 
Die erforderlichen Eintrittskarten werden vom = ontag, den 8. Mürz cr. ab in unſerer Haupt- Kaſſe 


Anmeldungen wegen Vertretung . Actionaſre müſſen in Gemäßheit des § 44 unſeres Statuts 
fi 8 . I ex i den. 
bis zum 11. nächſten Monats einger bee den 21. Februar 1869. [121] 


Magdeburger Feuer -Versicherungs-Geseilschaft. 


r den Verwaltungsrath: Der General⸗Director: 
MI. Schubart,. 8 0 Friedr. Knoblauch. 


Magdeburger Feuer- Versicherungs- 
| Gesellschaft. 


Die für das Jahr 1868 feſtgeſtellte Dividende von 36 Thalern pro Actie kann, gegen Aushändigun 
der Dividendenſcheine pro 1868, die von den am 31. December 1868 in unferen Büchern als Eigentbümer — 
Actie eingetragenen Actiogatren quittirt fein müſſen, vom Dienftag, den 23. Februar a. e. ab, an unſerer 
Hauptkaſſe, im Geſellſchaftshauſe, Breiteweg Nr. 7 u. 8, hier, in Empfang genommen werden. 

Magdeburg, den 20. Februar 1869. 


Magdeburger Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 


Für den Verwaltungsrath Der General⸗Director 
M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 


Mit der Auszahlung der Dividende pro 1868 für die Previn Schleſie ich beauftragt. 
Breslau, — 22. Februar 1869. 3 ſien bin ich beauftrag 


G. Becker, | 
General⸗Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


98 


im Geſellſchaftshauſe ausgegeben. 


2 26,7 


Beilage zu Nr. 


Die erſte öſterreichiſch 


45 des Breslauer 
Dienſtag, den 23. Februar 1869. 


e (Wiener) Verſicherungs⸗Geſellſ chaft. 


e 4 r 


Handelsblatts. 


Kritiſche Beleuchtung. 


In Nr. 33 Ihrer geſchätzten J 
Einladung die Bilanz oil 1 5 an A, Versen 
ler in Wien pro 1866 in fachmänniſche Beſprechung 

Sie reihen an die i iti it 
5 ace schließe eine kurze Kritik, welche mi 

Fin Kaufmann, der zur Verſchleierung feines Ge⸗ 
ſchäfteſtandes zu dem Mittel ſewfügrlſcher Zahlen 
gruppirungen greift, würde Ehre, Reputation und 
— die Freiheit einbüßen.“ 3 

Dieſe Worte und der Vorwurf, den fie ausdrücken, 
ſind nicht mißzuverſtehen. } 

Daß die Geſellſchaft, welche zu ihnen Anlaß gab, 
e hinnehmen werde, war nicht vor⸗ 
auszuſehen. 

Wir When uns deshalb auch einer Mittheilung unſerer 
Anſicht vor der Hand entichlagen, voraueſetzend die 

„ehrenhafte“ Gejellihaft, welche in ihrer Liquidas 
kions⸗Commiſſton die Mitglieder der früheren Ver⸗ 
waltung 15 werde ſich zum Verſuche einer ſachlichen 
Rechtfertigung und Widerlegung doch veranlaft 


n. 2 

Er 1 indeß bis heute ausgeblieben und auch nicht 
auf Ihr neuerliches Monitorium erfolgt. 

Wir wollen desbalb nicht länger zögern, die Methode 
der 5 genannter Geſellſchaft etwas näher zu 
beleuchten. 

Zu dieſem Behufe geben wir hier die letzten Bilanzen 
pro 1864, 1865, 1866 und die letzte, welche die beiden 
Jahre 1867 und 1868 umfaßt, ſowie die Rechnungsabſchlüſſe 
pro 1866 und 1867/68, 

„Wir halten es nicht für nöthig über die Nothwendig⸗ 
keit der Zurückſtellung der Prämien⸗Reſerve uns ausführ⸗ 
licher zu ergehen. Daß der Theil der Einnahmen auf dem 
noch Haftungen kleben, nicht als reiner Gewinn zu betrachten 
ki daß eine kaufmänniſche Bilanz, will fie Anſpruch auf 

ichtigkeit machen, den hierfür entfallenden Betrag den 
ze einzuverleiben habe, wird durch die Natur der 

ache, die kaufmänniſche Regel, die Rechtslehre, das Handels⸗ 
hast gefordert. Uns iſt kein Beiſpiel der Bilanz einer 


euerverſicherungs⸗Anſtalt bekannt, in der die Prämien⸗ 
eſerve nicht unter den Paſſiven ſich befände; bei der 
1. Oeſterreichiſchen Geſellſchaft verlangt dies zum Ueberfluß 
auch noch das Statut ausdrücklich. 2 Er 
Vergleichen wir nun obige Bilanzen, jo finden wir in 
ener pro 1864 noch übereinſtimmend mit jenen der Vor⸗ 
ahre die Prämien-Reſerve und zwar im Betra 
em weiteren Prämien⸗Uebertrag für ſpätere 
ährlicher Bezahlung im Betrage von 
ehen als Gegenpoſten die Prämien für 
rung mit jährlicher Zahlung in gleichem 
Activen gegenüber. SE 
Dieſe Poſten haben eigentlich keine Bedeutung und 
wären füglich auszulaſſen, da ſie nur künftige, unſichere 
Einnahmen und die entſprechende Reſerve hierfür in gleicher 
Höhe repräſentiren 2 
Auffallender Weiſe ändert nun die Bilanz pro 1865 
kü Am Methode der Reſerve⸗Aufſtellung. 


ahre mit 


euer⸗Verſiche⸗ 
etrage in den 


Wir finden da eine 
a) 
und eine 


ie Reſerve ad a) enthielt die Reſerve für im Jahre 
1865 Dar engen Prämien (welche nach dem Sinn 
dem „Prämienübertrag‘ der früheren Jahre und der bei 
den anderen Anſtalten üblichen Prämien ⸗Reſerve entſpricht) 
und die Reſerve für die erſt im Jahre 1866 ir verein: 
nehmenden Prämien (Zeitprämien). Die Reſerve ad 
p) ſollte die in den auf e Jahren zu verein⸗ 
nehmenden Prämien repräſentiren. 
l Der eldenliche Prämien⸗Uebertrag war alſo in der 


Bilanz pro 1865 nicht angegeben und verſteckt; er konnte 


aber gefunden werden, wenn man die Poſten der Activen 
1 in I mehrjährige Verſicherungen mit jähr⸗ 

er Bezahlung per 
— g in a Reſerven a und b in den Paſſtven 
pengt, die S den 5 5 
Prünen. ie Differenz hat man nun als eigentlichen 
trachten nebertra Reſeive für Baar⸗Prämie) zu be⸗ 
0 * Beira 5 demnach 5 
8 iſt auffallend niedrig gegenüber der 
app nach nh, dn Bem Wehen Fare er 
orjahre mit ehr im Gegenhalt zu den Ueberträgen der 


fl. 405,847, fl. 393,741 und fl 
i e 393, 369,678 

w — 
ee 15 a ih, — 3 Berechnung dieſer Prämien⸗ 
Wermuthung naß gelegt, Yap bie Merknberung in per 
end ve Nele . e e d aeanp- un 
Verkurzun a ren. Dieſe Vermuthun 
wird aber zur Gewißheit, wenn man die Bilanz pro 1869 


vergleicht. 


von fl. 


tejerve für Baar⸗ und Zeitprämie pro 1866 fl. 
p) Reſerve für Zeitprämie für ſpätere Jahre fl. 


fl. 


369,678 
622,718 


46 kr. 
15 kr. 


468,196 
325,362 


29 kr 
60 kr. 


fl. 1,116,826 19 kr. 
fl. 1,293,558 89 kr. 


176,732 70 kr 


fi 
fi 
a 
haft 


Wiederholte Aenderung der betreffenden Vorträge 
tritt uns auch hier entgegen und eine Vergleichung 
der aan für Baar und Zeitprämie pro 1867, 
der Reſerve für Zeitprämie auf ſpätere Jahre, und 
der Reſerve für Rückverſicherung zuſammen: 
mit den Rückſtänden bei General: und Hauptagenten 
für Zeitprämien und darauf bezügliche Rückverſiche⸗ 
rung und Speſen im Betrage von: 
fene daß thatſächlich nicht nur keine Prämienre⸗ 
erve in den Pafjiven ſich befindet, ſondern daß in 
den Activen ein plus von: fl. 
mit Hilfe falſcher Poſten geſchaffen wurde. 

Wäre es nöthig einen weiteren Beleg für die Richtig ⸗ 
keit unſer's Urtheil über dieſe falſche Reſerve⸗Aufſtellung 
zu bekommen, ſo finden wir ihn in der neuen Bilanz von 
1867/68 und in dem Vergleich des Rechnungs⸗Abſchluſſes 
pro 1866 mit dem letzten pro 1867/68. 

Die Geſellſchaft hat ihre Geſchäfte der Verſicherungs⸗ 
Anſtalt „Donau“ übertragen mit allen Rechten und Ver⸗ 

ichtungen. 2 
5 Ta Diefe vom 1. September 1867 alle Schäden und 
Verluſte der I. Oeſterreichiſchen Geſellſchaft zu decken über- 
nommen, mußte ſie ſelbſtverſtändlich von derſelben die Re⸗ 
ſerven zugewieſen erhalten. Dieſe waren nunmehr richtig 
zu berechnen, in der Feuer- wie in der Lebensverſicherung. 

Der Geſammtverluſt der Periode von 1867 und 1868, 
der auf nicht weniger als 

fl. 1,014,909 86 kr. 
berechnet wird, entfällt zum weitaus größern Theil auf 
die Beträge, welche für die Richtigſtellung reſp. Comple⸗ 
tirung der Reſerven bei der Feuer und Lebensverſicherung 
in Rechnung zu bringen waren. 

Es findet ſich jetzt in der letzten Abrechnung ein Vor⸗ 

trag für Prämien⸗Reſerven von: 

während die Prämien für neu abgeſchloſſene und 
erneuerte Verſicherungen 

betragen hatten. 

Bei der vorletzten Abrechnung (1866) war für dieſen 
Poſten eine Summe von fl. 1,643,549 
und dagegen für Prämien⸗Reſerve ein Betrag von nur fl. 1,140,763 
bere g DE: 597 17 

eine Summe 8 120,000 
findet ne unter den Paſſiven en ft 
„für vorausgezahlte Unkoſten für Verſicherungen 
längerer Dauer mit jährlicher Zahlung”. 5 

Man wird ſich vergeblich bemühen, für denſelben ein 

ändniß zu erlangen. ER = 
Bere au ebensverſicherung ift ein Verluſt von fl. 
angegeben. Dieſen, dann den Unterſchied in den Todes⸗ 
fällen und Verwaltungkoſten 1 mit dem Reſultat 
des Jahres 1866 läßt eine Differenz zum Nachtheil der 
Jahre 1867/68 von { 2 
. 11995 auch nur durch die Richtigſtellung der 
früher thatſächlich zu niedrig berechneten Reſerve verurſacht 
werden konnte. * 

Das Guthaben, welches nunmehr die Geſellſchaft 
„Donau“ im Betrag von MR 
änſpricht, iſt rein unbegreiflich, wenn man die Bilanz pro 
1866 als richtig anerkennt. 8 

Die Verluſte in der Feuer⸗Verſicherung bis zum Tage 
der Geſchaͤftsuͤbergabe an die „Donau“ wurden mit 
in der General⸗Verſammlung vom 27. Juni 1868 ange⸗ 


fl. 1,210,376 
fl. 1,238,922 


28,546 


fl. 1,805,052 
fl. 1,087,022 


95,308 


124,242 


fl. 1,282,629 


fl. 260,000 


eben. 

5 Daß die Verluſte in der Lebens⸗Verſicherung mit fl. 95,308 
nicht durch Sterbefälle veranlaßt ſein konnten, liegt auf 

der Hand, da die Summe der für Todesfälle ausbezahlten 
Verſicherungsſummen nur fl. 101,177 


betragen hatte. Andli 
er Saldo der Donau, wird aber ganz werken ich 
wenn man wieder auf unſer Urtheil über De ange 
2 zurückgreift und erkennt, daß dieſe f ge 
ertigt waren. ; 

s mögen dieſe Andeutungen genügen, um die Ge⸗ 
ſchaftsführung der . Oeſterreichiſchen Geſellſchaft zu quali⸗ 
ciren. 2 & f 

i tte in ihren ſchlimmen Jahren bei vorhandenem 

De dt Jen Kcktonaren Zinſen bezahlt und in den guten 
Jahren bei übermäßig hohen Dividenden für die Bildung 
einer Capital-Reſerve nichts gethan. 
War das Leichtſinn, jo wird man zugeſtehen müſſen, 
daß das, was jetzt geboten iſt, 

die Grenze des Leichtſinnes noch weit überſchreitet. 
Wir kennen es nur im höchſten Maaße beklagenswerth 
ür das Verſicherungsweſen nennen, wenn ſolche arge 

äuſchungen des Publikums durch die Mittel verworrener 
Rechnungsſtellungen bewirkt werden und ſich trotzdem 
Freunde finden laſſen, die nicht anftehen, von dem „ehren 
aften“ Verfahren einer ſolchen Geſellſchaft zu reden, 
welche in der That die Brandmarkung verdient. 


88 kr. 


23 kr. 


k r. 


* 


4 
2 
a 


Bilanz pro 1864. 
Erste Oesterreichische (Wiener) 
Gesellschaft. 


fl kr. | fl. kr. 
— ämôœmññĩxĩ;éß — 
2000 Schuldverſchreibungen a fl. 9a“ 55. 1,890,000 — t ,, een en ae 3,150,000 —— 
CCC 513,944 48 Prämien⸗Uebertrag pro 1885. % 369,678 46 
Dbligations:Eono . . . .. 3 41,381 40 dto. für ſpätere Jahre nit lährlicher 
e at ee 68,073 77 C 622,718 15 
Wechſel⸗Cont o 7 ne 198,019 24 Uebertrag für Transport⸗ ⸗Verſicherun gen 350 — 
Ausſtände bei den Agenten 5 gde Debitoren ae 630,558 85 Reſerve für noch zu regulirende * RÜBER 34,649 07 
eee eeisukin a Dee arte 10,478 14 Reſerve für Transport⸗Schädeen 800 5 
Schilder ⸗C onto 5 1,651 26 Prämien⸗Reſerve für Lebens., Renten- und Aus ſteuer⸗ 
Vorſchüſſe auf gebend. Berſicherungen, "HorauSgejafite Verſicherungen le 554,899 72 
Provifionen und Einrichtung: Conte . . . . 106,205 58 Prämien⸗Uebertrag für Lebens- Berſicherunzen 37,340 39 
Prämien für Feuer⸗Verſicherung mit jährl. Zahlung 622,718 15 Reſerve für noch zu zahlende Sterbefälle. 6,914 29 
ee: 18888 fl. 1,128,798. 81. Ereditsre?s re 2 353,893 63 
Ab Gewinn 186644. „ 30,585. 47. 1,048,212 84 
5,131,243 71 5,131,243 71 


Bilanz pro 1865. 


Erste Oesterreichische (Wiener) 
Gesellschaft. 


2 U 
Activa. Passiva. 
2000 Schuldverſchreibungen & 945 fl. . fl. 1,890,000. —. 2000 Actien & fl. 1570 „„ 150000. 
Häuſerwerth . 3 „ 518,944. 48. || Reſerve für Baar: und Zelt Prämie pro „ 1866 RER „ 468,196. 29. 
Obligations⸗Conto . „ 30,625. 11. Reſerven für Zeit: Prämie für ſpätere Jahre „ 825,362. 60. 
Caſſa⸗Conto 3 N . . . . “SR „ 15,767. 75. Reſerve für noch zu rezulirende Brandſchäden „ 87,170. 6 
Wechſel Contod . . „ 6,081. 17. Prämien⸗Reſerve für Lebens- Renten und Aubſteuer⸗ Ver. 5 
Guthaben bei General- 15 Samt Agenten und anderen ſicherungen „ 624,608. 97. 
Debitores . „ 617.652. 29, || Prämien-Webertrag für eebens⸗ Verf erden „ 44,383. 96. 
Mobiliar und Druckſachen in Wien ee bel a d Reſerve für noch zu en Sterbefälle „ 7,000. —. 
Vertretungen D 8 2 N A „ 10,528. 18. Greditores „ „ 363964. 81. 
Vorräthige Schilder 5 1,516. 50. 
Vorſchüſſe auf Lebens- Verſicherungs⸗Pollcen, uoränshegaftte fl. 5,570,686. 69. 
Proviſionen und Einrichtungskoſten⸗Conto „ 119,334. 22. i 
Prämien für mehrjährige et, mit e Be. 
zahlung . R 0 „ 1,116,826. 19. 
Gewinn: und Verluſt⸗ Conte 2 a „ 1,248,410. 80. 
fl. 5,570,686. 69. e 
„ . 


Zweiundvierzigster 


Rechnungs- Abschluss 


der k. k. priv. Ersten Oesterreichischen Versicherungs-Gesellschaft 
in Wien, Vom I. Januar bis 31. December 1866. 


Feuer⸗Verſicherung. 
Verſicherter Werth. 


Capital⸗Uebertrag von 1865 
Hinzugekommen für neue und erneuerte Pelicen 


Davon entfallen: 


„Durch Rückverſicherungen und Storni 


Durch Ablauf der Prlicen im Jahre 1866 


. 


bleiben in Kraft 


Einnahme. 


Prämien- Uebertrag von 1865 in der Feuerverſicherungs⸗Branche 
Prämien für neu abgeſchloſſenene und erneuerte Verſicherungen 
Prämien⸗Reſerve für noch zu regulirende Schäden von 1865 
Prämien in den verſchiedenen Transport⸗Verſicherungs⸗Branchen 
Prämien für geleiſtete Hagel-Berficherungen 

Für vereinnahmte Intereſſen 

Für Coursgewinn 


Summa der Einnahme 


Ausgabe. 


Brandſchäden, Rettungs- und Erhebungskoſten 
ab: Erſatz aus den Rückverſicherungen 


zurückgeſtellt für noch ſchwebende Brandſchäden, abz. der Fü enen FR 
Rückverſicherungen und Storni RE . . 
Proviſionen und Unkoſten Be ER EEE 
Prämien⸗Vortrag pro 1867 und ſpätere Jahre Age : 2 I, 
Transport Schäden, abzüglich Rückerſätze 
Rückverſicherungen, Storni, Provifienen und Unkoſten 
Prämien Reſerve für noch laufende Riſieos 

8 „ ſchwebende Schäden 
Hagel⸗Schäden und Erhebungsſpeſen, abzügl. Rückerſätze 
Rüdverficherungen, Storni, Proviflonen und Unkoſten 
Prämlen-Reſerve für noch ſchwebende Schäden 


Intereſſen an die Lebenz⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 
Diverſi x . 


* „. 


Summa der Ausgabe 


Wird von ber Ausgabe per 
die Einnahnle mit 
abgezogen, verbleibt Verluſt 2 
und nach Kürzung der Gewinnſtſumme auf 5 1 


Verluſt pro 1866 


Oeſterreichiſche Währung. 


— 1 tr. 
314.535,90 — 
245 321,975 — 559,857,881 — 
92,631,419 — 
147,905,284 — 240,536,780 — 
319.321,1780 — 
1,293,558 89 
1,643,549 — 2,937,107 89 3 
227170 06 3,024,277 35 
99,829 | 09 
121,998 | 44 
36,645 27 
4409 | 89 
3,287,090 | 64 
1,094,019 | 20 
290.325 11 | 803,694 | 09 
125,076 | 72 
996,404 | 55 
165,418 — 
|_1,140,768 |__35 3,231,356 71 
23,202 u 
33,519 72 
1280 37 
16560 — 59,652 20 
26,108 88 
64,068 45 
ee 91,117 33 
33,364 75 
20,646 11 5401088 
3,436,197 10 
3,436,197 10 
3.287.090 64 
149,106 46 
1.992 49 
147,113 | 77 


VIII. 


IX. 


XII. 


Achter Abschluss 


der Lebens- Versicherungs- Branche. 
Vom I, Januar bis 31, December 1866. 


Oeſterreichiſche Währung. 
fl. kr. | fl. | kr. 
Einnahme. 
An Uebertrigen aus dem Ja hre 1865: 
a. Für Prämien⸗Reſerven 624,608 97 
b. Für Prämen-Weberträge 44,383 96 
e. Für Schaden⸗Reſerve 7.000 = 675,992 98 
Im Laufe des Jahres 1866 gingen ein 
1) An Prämien: . 
a. Der Lebens⸗Verſicherungen 235,140 49 
b. Der Ausſteuer⸗Verſicherungen 10,369 67 
o. Der Renten⸗Verſicherungen 4 2,934 07 
d. Der Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſen 4 + 5 . 4,471 93 252,916 16 
2) An Policengebühren und Stempel auf neu abgeſchloſſane Verſickerungen und Prolongationen 5,643 22 
3) An Zinſen aus den vorhandenen Fonds und den eingegangenen Geldern 33,364 75 
Summa 967,917 06 
| 
Ausgabe. | 
| 
ür Rückverſicherungs⸗Prämien: 
5 = 15 eee 23,177 28 | 
b. Auf Ausſteuer⸗Verſicherungen rar 89 188 2 23,569 66 
r Sterbefälle: 5 
5 f a. Für 190 Sterbefälle aus dem Jahre 1866 (abgez. für 7500 — als Antheil von Rückver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften) : . : 138,780 | 72 
b. Für 3 noch unerleditzte Sterbefälle ift zurüdzuftellen Eee BT 147,330 72 
Für abgelaufene Ausſteuer⸗Verſich erungen wurden zezahlt ® 3,864 02 
Für Leibrenten an ſämmtliche Verſicherte nach Tab. XII. und XIV. wurden gezahlt 28317 63 
Für zurückgekaufte Policen an ſolche Verſicherte, deren Policen bereits über 3 Jahre in Kraft waren, und 
die Prämienzahlungen nicht weiter leiſteten, wurden gezahlt 14,843 29 
Für Prämienrückzahlungen ad Tab. VII. die vor Erreichung des Ausſteuertermins verſtorben find, RAN ae 
wurden geleiftet 385 55 
Für Agio-Verluft . . : : ; 
Für Prämien⸗Reſerven find für das Jahr 1867 zurüdzuftellen : 
a. für Lebens⸗Verſicherungen, Tab. 1. bis V. 353,177 90 
b. für Ausſteuer⸗Verſicherungen, Tab. VI bis X. 53,543 91 
o. für Renten⸗Verſicherungen, Tab. XII. bis XV. & 5 5 222,088 91 
d. für Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſen für ſaͤmmtliche Jahrg. von 1850 bis 1865 Tab. XI. 37.183 71 665,994 43 
Für Prämien ⸗Ueberträge find zurückzuſtellen: a 
a. für Lebens Verſicherungen 40,662 63 
b. für Ausftener-Berficherungen 2,1836 03 
o. für Renten⸗Verſicherungen 147 Em" 42,945 86 
Für Verwaltungskoſten wurden verausgabt: 
a. für Beſoldung der Beamten, Druckkoſten, Inſertionen, Porti, Stempel, Miethe ꝛc. 13,077 15 | 
b. für Honorar der Vertrauens ärzte für Unterſuchung der zu verſichernden Parteien — EA 28 17,046 | 57 
Für Abſchreibung auf Organiſationskoſten kommen zur Verrechnung 6,346 61 
Für Proviſionen an die Agenten wurden gezahlt 1471 68 4 
Summa 965924 37 h 


1 
* 


2 
3 


Be r | 
* 


Wird von obiger Einnahme im Betrage von 
die Ausgabe im Betrage von 


Oeſterr. Währung. 


fl. 
967,917 
965,924 


kr. 


06 


—— iC—V—— 


abgezogen, fo ertziebt ſich ein Gewinn von 1,992 69 
N Am Ende 803 Jahres 1866 waren in Kraft: 
1. Lebensverſicherungen 
7,294 Verſicherungen mit fl. 6,989,299. —. Capital. 
2. Ausſteuer⸗Verſicherungen 
264 „ = 247,299. 34. 
ET 
In Summa 7,558 Verſicherungen mit fl.7,236,798. 34. Capital. 
3. Renten- Verſicherungen 46 31,341. 35. jährliche Rente. 
4. Kinderverſorgungs⸗Kaſſen 364 Anträge auf 1071 Antheile lautend. 
Bilanz pro 1866. 
ft. r. fl. kr. 
Schuldverſchreibungen der Actionaire. 1,605,712 50 2000 Actien à fl. 1575 3,150,000 — 
Häuſerwerth 513,944 |; 48 [ Reſerve für Baar⸗ und Zeit⸗ 
Obligations⸗Conto. 38,055 |: — prämie, abzüglich Rückver⸗ 
Caſſa⸗Conto 8 2,047 89 ſicherung, Storni, Provi⸗ 
Guthaben bei General⸗ Rn Gap Agenten ſionen und Unkoſten pro 
und auswärtigen Gefellfchaften . ? 615,765 66 Br fl. 341,408. 34. 
Ausſtände bei General- und Haupt⸗Agenten für Reſerve für Zeitprämie auf 
Zeitprämien und darauf bezügliche Rück⸗— ſpätere Jahre, abzüglich 
zug ö 
verficherung und Speien . 1,238,922 | 23 Speſen fl. 799,355. 01. 1,140,763 35 
— ů —ůů 
Mobiliare und ER in Wien 15 Aus- Reſerve für Rückverſicherung auf Zeitprämien 69,613 53 
wärts 128, ne 4 Reſerve für ſchwebende Brandſchäden 125,076 72 
Vorräthige Schilder 1511 | 8 Reſerve für ſchwebende Trans⸗ 
Vorſchüſſe auf Lebens⸗ Verſicherungs⸗ Policen, portſchäden fl. 1/650. —, 
9 Proviſionen u. Einrichtungs⸗ ae, Prämien⸗Reſerve für laufende 
£ 5 £ . isportverſicherungen . fl. 1,280. 37. 2,930 | 37 
Gewinn- und Verluſt⸗ e 1,395,524 57 55 RS, 2 
Reſerve für ſchwebende Hagelihäden . . 1,000 8 
Creditores 32 339,801 13 
Reſerve für Lebens-, e Ad Aussteuer. 
verſicherungen . a TR 665,994 | 33 
Reſerve für noch zu zahlende Sterhefälte 0 8,600 — 
Prämien⸗Uebertrag für Lebensverſicherungen 42,945 86 
5,546,725 29 g 5,546,725 29 
n 3 


Dreiundvierzigster Rechnungs- Abschluss 


der 


k. k. priv. Ersten Oesterreich. Versicherungs- Gesellschaft 


wien. 


Vom 1, Januar bis Ende August 1867, resp. Ende December 1868, 


Jeuer⸗Uerſicherung. 
Verſicherter Werth. 


Capital⸗Uebertrag vom Jahre 1866 2 2 
Capftal⸗Uebertrag hinzugekommen 1867 De a RR 
Hiervon find abgelaufen bis 31. Auguſt 1867 


Einnahme. 


Prämien- Uebertrag vom Jahre 1866 ; 
Prämien für neu abgzeſchloſſene und erneuerte Verſicherunzen 


Reſerve für noch ſchwebende Brandſchäden abz. Rückverſicheruntz 
Prämien für Transport- Verſicherungen zu Waſſer und zu Land 
Prämien für Hagel⸗Verſicherungen 4 


Vereinnahmte Intereſſen e 
Summa der Einnahme 


Ausgabe. 


Brandſchäden abz. Rückerſatze 3 . 

Zurückgeſtellte Reſerve für unregulirte Schiden . Rücbecung A 
Rückverſicheruntzen und Storni Pe = 

Proviſtonen und Unkoſten 

Baar Prämien⸗Vortrag 

Prämien- Vortrag für Veſicherungen e Pe mit lährücher ausm 

Vorausbezahlte Unkoſten für derlei Verſicherungen b 

Transport⸗Schäden abzügl. Rückerſätze 

Rüdverficherungen, Stornt, Provifisnen und Untoften 

Reſerve für einen ſchwebenden Schaden 8 


Hatzelſchäden abz. Rückerſätze 8 . 
Rückverſicherungen, Storni, Proviſtonen und Untoften Br 
Intereſſen an die Lebens⸗Verſicherung 

Intereſſen an Diveri . . > 

Intereſſen an die Verſecherungs⸗ Geſellſchaft „Donau- 
Einkommenſteuer 


Abſchreibung am Mobiliar im Ju- er Auslande 
Abſchreibung vom Werthe der Realitäten 

Abſchreibung von uneinbringlichen Forderungen 
Cours⸗Differenz auf Verſicherungen in auswärtiger Valuta 


Verluſt bei der Lebens⸗Verſicherung 


Summa der Ausgabe 
Hiervon ab die Einnahme pr. 


Hierzu der frühere Verluſt 


Bleiben ferner in Kraft 


Verluſt pro 1867/68 


Geſammt⸗Verluſt. 


319,321,178 
100,785,701 


1,140,763 
1.087.021 


Oeſterreichtſche Währung. 


kr. kr. 
ps 420,106,879 — 
99.695,78 —d 
320,411,092 — 
85 
94 2,227,785 29 
125,076 72 2,352,862 01 
82,621 14 
123,467 48 
53.758 52 
2.612.709 15 
483,584 66 
67,288 14 
449,522 64 
196,528 53 1,196,923 97 
589,588 27 
1,215,464 34 
120 — 
000 1.925,52 61 
32,701! 22 
33,188 78 
— — 66,1995 — 
36,924 99 
5,860 30 112,785 23 
17,955 35 
29,688 15 
65.225 23 
Se 112 868 73 
6,610 24 
10,284 74 
31,944 48 
9,992 50 
59,652 24 
3,532,309 74 
95,308 | 77 
3,627,618 51 
2,612,709 15 
1,014,909 | 36 
1,395,524 | 57 
2,410,433 93 


„ 


993 


EN 


Neunter Absch 


der 


Lebens - Versicherungs-Branche. 


Vom 1. Januar bis 31. August 1867, resp. 31. December 1868. 


SS 


Oeſterreichiſche Währung. 


fl. 2 fl. kr. 
1 — 
Einnahme. 
I. An Ueberträgen aus dem Jahre 1866: 
a. für Prämien⸗Reſerven 665,994 
b. für Prämien⸗Ueberträge 42,945 
o. für Schaden⸗Reſerve 2 28.660. 717,540 29 
4,1, | Im Laufe des Jahres 1867 gingen ein: 
1) An Prämien: 
a. der Lebens⸗Verſtcherungen 149,407 
b. der Ausſteuer⸗Verſicherungen : 6,817 
o. der Renten⸗Verſicherungen . - 
d. der Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſen 5 157,158 92 
2) An Policegebühren und Stempel se neu eigelofene wenden, 185 Petsngaionen 3,227 
3) An Zinſen 8 17,955 21,183 01 
4) An Agio⸗Gewinn 5 518 24 
5) An Rückerſatz für Proviſtonen und Speſen 8 R 
Sum 968,491 95 
Ausgabe. 
1. Für Rückverſicherungs Prämien: 
a. auf Lebens⸗Verſicherungen 14,586 
b. auf Ausſteuer⸗Verſtcherungen 0 196 14,782 80 
II. Für Sterbefälle aus früheren Jahren 7,400 
Für 104 Sterbefälle aus dem Jahre 1867 (abz. fl. 18,328 als Antheil von Räcrverſich. edge 7 108,577 14 
III. Für abgelaufene Ausſteuer⸗Verſicherungen wurden gezahlt 2 70% 06 
IV. Für Leibrenten an ſämmtl. Verſicherte nach Tab. XII u. XIV wurden gezahlt 8 14957 59 
V. Für zurückgekaufte Policen an ſolche Verſicherte, deren Policen bereits über 3 Jahre in Kraft waren 
und die Prämienzahlungen nicht weiter leiſteten, wurden gezahlt 12,778 96 
VI. Für Prämien ⸗Rückzahlungen ad Tab. VII die vor 2 des Ausfeuer Termine wegen find, 
wurden geleiſtet . 576 51 
VII. Für Storno vom Kinder: Verſorgungs-Caſſa⸗Conto 108 08 
VII. Für Prämien- Reſerven find für das Jahr 1868 aurhgufeien: 
a. für Lebens⸗Verſicherungen, Tab. I bis V 435,351 
b. für Ausſteuer⸗Verſicherungen Tab. VI bis X 60,687 
o. für Renten⸗Verſicherungen Tab. XII bis XV 215,653 
d. für Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſen für ſämmtl. Jahrgänge von 1850 bis 1865. Tab. XI. 238.132 749,824 42 
1X, Für Prämien-Meberträge find zurückzuſtellen: 
a. für Lebens⸗Verſicherungen 36,511 
b. für Ausſteuer⸗Verſicherungen 2,505 
o. für Renten⸗Verſicherungen 427 39,444 42 
X. Für Verwaltungskoſten wurden verausgabt: 
a. für Beſoldung der Beamten, Druckkoſten, Inſertionen, Porti, Stempel, Miethe 2c. 18,030 
1 b. Honorar für die Vertrauensärzte für Unterſuchung der zu verſichernden DE 1,825 19,856 48 
III. — Organiſationskoſten > x 12,698 
. ar Proviſtonen an die Agenten bezahlt 84,499 97,192 | 26 
‘ Summa 1,058 800 
Wird von obiger Ausgabe im Betrage von 1,058,800 
die Einnahme im Betrage von 963,491 


abgezogen, ſo ergiebt ſich ein Verluſt von 95,308 


* 


Bilanz pro 186768. 


Schuldverſchreibungen der Netionaire 
Häuſer⸗Werth 5 
Baieriſche e als Gaution 
Obligation der Stadt Peſth 9 
Guthaben bei der Anglo⸗Oeſterr. Bank 
Caſſa 8 = 

21 Debitores 

Dubioſe Debitores 


ab Paſſiva 


bleiben Activ 
Gewinn- und Verluſt⸗Conto 


Oeſterr. Währung. 


fl. kr. 
1,303,491 N Prämien⸗Vergütung an die k. k. pr. Oeſterr. Verſiche⸗ 
482,000 rungs- Geſellſchaft „Donau“ für die ihr durch 
32,025 Convertirung von Policen und im Rückverſicherungs⸗ 
1.000 wege übertragenen Feuer-, Transport- und Lebens⸗ 
- 32,099 Verſicherungen abzüglich Proviſien und Unkoſten 
4,222 Oeſterr. Währung . fl. 685,097. 53. 
53,278 Ausländ. Währung 
9,539 Lir. ital. 461,726. 53. 
Silber fl. 175,659. 62. 
Nach dem Tages⸗Courſe „ 416,717. 02. 
Reſerve für ſchwebende Schäden 
Reſerve für Transport⸗Schäden 
4 Cieditores 
1,917,655 
1,178,089 
—. — 
739,566 | Actien⸗Capital 
2,410,433 
3,150,000 


fl. 
½% Aetiven: 
Schuldverſchreibungen. 1260, 000 
Rückftändige Einzahlungen aus früheren Ausschreibungen 8 — 
Häuſer⸗Werth ER - = 
Baieriſche Obligationen als Caution R 2 
Obligation der Stadt Peſth et 288 
Guthaben bei der Anglo⸗Oeſterr. Bank 8 
Caſſa. . 2 
21 Debitores 2 
Dubioſe BL 
260,000 
Hierzu 1869: 
Rückerſatz für Bureau⸗Miethe, Mobilien ıc. 
Ausſtehende Zinſen auf die drei Häufer 
1,260,000 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. 


Oeſterr. Währung. 


* 


1,101,814 
67,288 
310 
8,677 


1,178,089 


3,150,000 


3,150,000 


Im Selbſtverlage des Herausgebers, 


* 


Ceſt. Währ. 


Druck von Leopold Freund in Breslau. 


* | elsı =: 


fl. kr. 
% Passiven: 
An die k. k. pr. Oeſterr. Veedeherangs⸗Geſelſchaft „Donau“ 
43,491 zu vergüten 1,101,814|55 
482,000 —| Reſerve für noch zu zahlende Braubfääten. 67288 14 
32,025 —| Reſerve für Transportſchäden Pe 
1,000 —4 Creditores . 8677 11 
32,099 555 
4.222 — 1,178,089 80 
53,278 52J. rer 1869: | 
9539 30 Abschreibung der dubioſen Debitoren 9,539 30 
— — Neſervirt für Beſoldungen, Miethe, Heizung eb aha 
657,655 2 
o a 20,000 — 
315 Nachträgliche Intereſſen an die k. . Sa Deter. Verſche 
FE rungs⸗Geſellſchaft „Donau“ und für unvorhergeſehene ein. 
E tretende Verluſie 75.000 — 
1,282,629 10 
Ab die disponiblen Aetiven pr. 681.7738068 
681,778 68 Bleiben zu decken Gr 
= 600,855142 
Aus den Schnwperſchrelbungen je 8 ; 
fl. 1,260,000 


